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Neue verbesserte Aderlassetaffel auf das Zahr 1779.
Die Aderlässe ist in folgenden Fällen

1. Bey besorgenden!
Entzündungen.

2. Zu Verhütung derer

Wundfiebern in tiefen

Fällen/ Wunden, und

anderen Verlangen.
Z. Bey dem Anfang

der hitzigen Fieber, ehe

solche vollkommen vor
Handen sind.

4. In der Vollblütig
reit.

Zweyfelhafc.
i. Wer niemahlen

gelassen.

2. JngrossmSchmer^
zen oder wichtigen Zufälle

z. In schon vechande-
nen Entzündungen.

4. In heftigen schon

verhcmdenen Fiebern.

Zw. In disen Puncten sind

Schädlich.

r. Im hohen Alter oder,
iu der Kindheit.

2. Bey schwacher, Seibs
Beschaffenkeit oder schwere
durch Krankheit.

z. Wcnnder Puls klein,
weich schwach oder abwechs»
lend nnd die Haut bloß ift.

q. Wann die aüßernGlied-
maßen oft kalt und mit et»,

nem weichen anfüllen ge-H
schwollen sind.

5. Wenn man seit..langek?

Zeit nur wenig oder schlecht s 5

nährendeGpeisengeesscnhÄ ^

weiche man stark verzehrt. ^
h. W.'.nn seit langer Aei^H

Bor
Vor
Vor
Rsc

Vor
Bei?

z
z
z
z

Sei

der Magen ln Unordnung ist, die Verdauung schlecht verrichtet wird,^
und fich daher nur wenig Blut erzengt. l ^

7. Wenn man eine merkliche Äusserung hat, durch verschiede«
^

Arten von Blutftürzungen, oder durch einen durchfall, den Harn oder
den Schweiß, wenn die Scheidung der Krankheit schon durch einen
von diesen wegen geschehen ist.

8. Wenn man seit langer Zeit an einer schleichenden Krankheit
leidet, und man mit vielen Verstopfungen geplagt ist, welche die
erzeugung des Geblüts verhindern. ll

9. Wenn man entkräfter ist, es mag solches herrühren, woher es !l)

mit Aderlassen so schädlich^ jmmer mag ; auch wenn das Geblüt blaß und dünne ist.
Niemahlen an einem schmerzhaften Gliede, sondern an entund tödliche Folgen verürss-

chet worden, als auch höchst gegen geseztem Ort.
^

beglükte,darur» hier eine gute
° Wo das Geblüt zu stark nach oben treibet, davon Beschwerden

entfcheidung der Umstanden inHaupt undBrustentstehen,ist die Fußlasse sicherer als eineArmlässe.

«forderlich ist. und also sich' '2. Allzu oft Aderlassen schwächet und verderbet Geblüt und

bey solchen Raths zu pflegen Natur ; auch zu wenig herauslassen machet nur das Geblüt unr-
welche erforderliche Einfich,!ruhig und allzuviel ist gar mwetnüftig, gewüsses Maaß lasset sich

ten haben. jnicht bestimmen, «eilen nichc alle gleich vollblütig sind.

Was vom Bluc nach dem Aderlassen zu muchmassen ist.
Schön roth Blut mitWa ser bedeckt, Gesundheit
Roth und schaumig vieles Geblüt.
Roth mit einem schwarzen Ring, Hauptwehe.
Schwarz und Wasser druNder Wassersucht.
Schwarz und Wasser drüber Lieber.
Schwarz mit einem rothen Ring Gichter.

7. Echwarz schäumig kalte Flöß.
8. Weißlicht Blut ver'chleimung.
9. Blau Blut Milzfchwachheit.
O. Grün Blut hitzige Galle.

ir. Gelb Blut Schaden an der Leber.
l2. Wässericht Blut, einen bösen Magc«:
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